
Neumarkter Nachrichten 

Pianistin statt 
Tastenlöwin 
Yulianna Andeeva aus Russland 
nahm im Reitstadel eine CD auf 

Es war schon fast bedauerlich, dass 
YLlllarina_AndeßVa beim Gastspiel .von 
Julia Fischer kürzlich 'in der Nürnber­
ger Meistersihgerhalle „nur" Partnerin 
bei Mendelssohns Konzert für Geige 
und Klavier sein durfte. Denn da ha1 
sie nebe.n i:Jer berühmt\;!n Geigerin den 
besenderen Charakter dieses Jugend­
werks sehr-plastisch und aüthentlsch 
,herausgearbeitet. 

NEUMARKT - Wer die russische 
Pianistin a\ls München länger hören 
will - jetzt gibt es ei,n~ CD aus dem 
Neumarkter Reitstadel: brandneu 
beim Label Mirare, eingespielt auf 
(JemNeWilark1:er- b -Steinway und mit 
einer Gipfelsehau von Mozart bis 
Liszt. 

Der BaJerJ~c.he Rund,funkhat schon 
ml't einem Sprungbre~ -Stuclienkon­
zert auf Andeeva aufmerksam ge­
macht. Sie spielt vi~l in Fer.nost oder, 
beim be11Ühmten IG~yiel'festiyal v'01' 

> La Rqq~e d' Antl1,eron, einem ~ l~si­
ven, F'estspJ.el-Treffpunkt in der Nähe 
von ~ix-en-Provenee, wo sieb. im ,idyl­
lisch wru:!J.nkten Sch1q,gs die Klaviere­
lite ttllit. 

Ihr OD-Pl'ogi.·liIµm hätite auch in die­
se mediten;ane 1:A.tmosphare gepasst. 
Zum B!rlspieL ihr bisto111Sch informier­
ter und m.spiri.erter Mozartsti1, Der 
ha~inKV 284.nichtsVetz&:rteltes, son­
clero yiel p'ianisllische Kla,:lielt wid En­
e1·gie. Es Wal" die Sonate, die Mozart 
eftraut einem Ham:merklavjet gespielt 
bat:,von der.A:ugsbuigE:,r Firma Stein ­
ein Et,Iebnis, das man sich audb ~egel­
mäßig ~ei d,er Salzbw-ger Mozartwo­
che verschatfen.kann. 

Den alten Klang ahmt die Andee a 
auf dem mo.derlien Stemway nieht 
naeh) sie llomantisiE!rt auch. nichts. 
Das bl~bt de1: Choi:>in-..,Fantasie" op, 
49 überlassen, mit' aer· das Programm 
de1· CD eröffnet 'Vfrd. 

Da ist-die Verbindung iWischen Mo­
zal'tl uttc!I Chopin mit Hänäen zu grei­
.ten, besonders :im Andante-Rondeau . 
. bie Klarheit, ·die ChoJ?in an Mozart 
,schätzte, realisiert Yµbanna Andeeva. 
auf beein,druckende Weise. 

/ 

Auf die Spuren bl;!geben 
· Kein Wunder, schließlich ·hat sie 

mit di~semS2iel den Cbop,in-Wettbe­
werl:) 2010 in Warschau gewonnen. 
Auch damit, dass sie sieb nicht nur 
mit de:n Noten, sqndern auch.mit dem 
biografischen. Umfeld besehäftjgt hat. 
Irudt1stve einer Rei.se· auf den Spuren 
GhoJ;>l:ns. Und wenn-sie selbst Ghopins 
~usik als ,,nobel" und ,;acistokt:a­
tlsch" empfindet, kann man das ge1,a~ 
de,an·dieser Fantasie nachvö;Ilziehen. 

Pi,ren .,,exp~·essive lialtung" wird 
bei Franz Liszt noch gesteigert;.. Mit 
.dessen.Fantasie „Apres uneleoture du 
Dante" aus dem „Annees de '.Pele,rj.na­
ge"-Italien-Zykh,is zeigt Andeeva.die 
Steigerm:ig der Sol'late zu pianisti­
soher Symphonik. 

Dass sie das kann, almte man schon 
bei ihrem Chopin-Spiel. Auch J:>ei 
Liszt i'st' es aer kla;r konturierte und 
artikulierte Stil, mit d~ sie über­
zeugt und der sie als individuelle Pia­
ntstenpetsönlichlceiP aus1:eicJmet. 

Die Fglle der jetit eri;cheinenden 
Aufnahmeµ aus dem Eeitstadel zejgt1 · 
Er ist als Aufnahmestudio begehrt~ 
denn je. Viele ·Solisten m:öge11 sich da­
dlll:ch einen Auitritt bei d,en „Konzert­
fJ:eunaen.n erhoffen. Eine Konzertbe-

1 gegnung mit Yulianna Andeeva lohnt 
' sieh: keine Tastenlöwin mit Pranke;. 

sondern eine Pianistin mit überzeu­
gend klarer Formuli~rungskunst. 
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